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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
Ein Gedenktag des deutſchen Polkes

Zum 18 Oktober
Wie der 22 März der Geburtstag Kaiſer Wilhelms ſo

wird auch der 18 Oktober an welchem unſer ſchwergeprüfter
Kaiſer Friedrich das Licht der Welt erblickte ein Tag weihe
voller Erinnerung für das deutſche Volk zu allen Zeiten bleiben
Die Tage der tiefen Trauer ſind vorüber das volle friſche Leben
fordert ſeine Rechte und mit ihnen verſinken auch mehr und mehr

fagkiin trüben Bilder aus Kaiſer Friedrichs Leidens
Zeit

Schwerer war wohl kaum ein Fürſt heimgeſucht wie er der
die glänzendſte Krone auf dem Haupte trug und doch ſich Tag
für Tag ſagen mußte Ob du wohl noch die nächſte
Sonne ſiehſt Kaiſer Friedrich s Duldermuth ſteht hoch da
doch nicht minder hoch ſein tiefes Pflichtbewußtſein ſeine heiße
Vaterlandsliebe ſein edler Sinn Er hatte die Sympathieen einer
ganzen Nation von ganz Europa für ſich und wenn er wohl
kaum Alles hätte erfüllen wollen und können was von ihm er
wartet worden gewiß iſt Kaiſer Friedrich wäre ein würdiger
Nachfolger ſeines Vaters geworden Glücklich noch er der in
allem ſeinen Leid auch die Freude fand welche treue Volks
zuneigung gewährt und ſie hat ihn vor Allem erquickt ſeine
Schmerzen und Qualen mnuthig überſtehen laſſen

Ein glänzendes Lichtbild im Ehrentempel deutſcher Nation
wird Kaiſer Friedrich für alle Zeiten bleiben der geniale Heer
führer der beſonnene maßvolle Staatsmann der gute Menſch
Naturen wie Kaiſer Friedrich ſind ſelten die unbeſchreibliche
Leutſeligkeit und Freundlichkeit ſeines Weſens ließ ihn die Herzen
im Sturme gewinnen Nicht bei Königgrätz Wörth Sedan oder
Paris leiſtete der damalige dentſche Kronprinz ſeine höchſte That
ſondern der größte nicht hoch genug anzuſchreibende Erfolg war
daß er die Süddeutſchen für das geeinte Vaterland gewann Jm
Nord wie im Süd wurde ſein Hinſcheiden betrauert Kaiſer
Friedrich wird nicht todt ſein er wird fortleben im Gedächtniß
des deutſchen Volkes für alle Zeiten wie Kaiſer Wilhelm I

Viel umkämpft viel umſtritten war das was man Kaiſer
Friedrich s Politik nannte Heute ſchweigt der Streit und heute
ſtellt ſich auf s Klarſte dar daß in einem ſehr weſentlichen
Punkt Kaiſer Wilhelm II ganz genau in die Fußtapfen ſeines
Vaters getreten iſt Kaiſer Friedrich war der Freund maßvoller
Beſonnenheit nichts war ihm verhaßter als ein ſchroffer ein
ſeitiger Parteiſtandpunkt der vor den Parteiintereſſen nicht ſehen
und nicht hören will Kaiſer Wilhelm s II Kundgebung im
Reichsanzeiger die heute noch klar in unſer Aller Erinnerung

ſteht ſagt das Nämliche Der Kaiſer weiſt damit alle extra
vaganten Jdeen zugleich als Angriffe auf den Fürſten Bismarck
zurück er theilt alſo in bedentungsvoller Weiſe die politiſchen An
ſichten ſeines verewigten Vaters Unter Kaiſer Friedrich machte
ſich allerlei Hofklatſch breit dem der verſtorbene Herr bei ſeiner
Wiederkräftigung ſicher mit ebenſo ſtarker Hand ein Ende gemacht
hätte wie es jetzt Kaiſer Wilhelm II gethan

Nichts von Allem was unter Kaiſer Wilhelm I errungen
ward unter Kaiſer Friedrich erhalten blieb iſt unter Kaiſer
Wilhelm II verloren gegangen Ruhig hat ſich der Ausbau des
Reiches entwickelt und wenn auch der Parteikampf nicht ſchwieg

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Marquis konnte nicht umhin den ſeltſam forſchenden

Ausdruck der lieblichen blauen Augen zu bemerken die ſo
feſt auf ihn gerichtet waren Er erſchrak unter dieſem
Blick ſelbſt während er ſich mit der vollendet weltmänniſchen
Eleganz die ihn auszeichnete vor Alex verbeugte Die
ſtrahlende Lieblichkeit des unſchuldvollen Geſichtchens das
tiefe Blau der großen ſprechenden Augen und das Goldblond
der ſchönen welligen Haare kamen ihm nicht fremd vor Sie
erinnerten ihn an Jemanden den er gekannt hatte aber
die Erinnerung war zu unbeſtimmt um ihm eine vollſtändige
Aufklärung zu geben und verurſachte ihm nur eine gewiſſe
Unruhe

Alex hatte kaum Zeit ſeinen freundlichen Gruß zu
erwidern und ſein ſanftes melancholiſches Geſicht zu ſtudiren
als eine ältliche Dame im ſchwarzen Atlaskleide und weißer
Spitzenhaube in den Salon trak Sie war die Baronin
Markſtein die Wittwe eines Mannes der ſein Vermögen
verſchwendet und ſie in dürftigen Umſtänden zurückgelaſſen
hatte Sie lebte als Aufſichtsdame bei der Prinzeſſin
Viktorine von Klippenburg die noch zu jung und viel zu
ſchön war um allein in der Geſellſchaft aufzutreten

Die Baronin Markſtein war von hagerer großer Geſtalt
und beſaß ein ungemein ſtrenges Geſicht Jhre grauen
Haare waren zu beiden Seiten deſſelben in Lockenbündeln
eordnet Jhre kleinen ſchwarzen ſtets argwöhniſchPahenden Augen waren unter goldumränderten Augengläſern

verborgen
Sie war der Prinzeſſin ungemein ergeben und wurde

von ihr mit der größten Achtung behandelt und ſie war

auf Jeden eiferſüchtig der die Gunſt der Prinzeſſin gewann

ſo hat er doch in keiner Weiſe die Grundlagen des Re hes er
ſchüttern können Das wird überhaupt nie der Fall ſein denn
die Nationalidee iſt im deutſchen Reiche ſo mächtig daß keine
politiſche Partei es wagen kann die Frage der Exiſtenz des
Reiches als eine gleichgiltige hinzuſtellen Ohne deutſches Reich
wäre auch kein kräftiges Parteileben vorhanden denn die Sicher
heit welche dasſelbe dem Staatsbürger gewährt geſtattet ihm
überhaupt erſt entſchieden mit ſeinen Anſichten aufzutreten

Erfreulicherweiſe ſchweigt die Parteianſicht wo es ſich um das
Reich und das Oberhaupt des Reiches handelt vor Allem ſchweigt
ſie heute wo wir des theuren Herrn gedenken

Kaiſer Friedrich war als Kronprinz auch der treueſte Unterthan
ſeines Vaters und Herrn wir wiſſen ſehr wohl daß Beider An
ſichten in manchen Beziehungen nicht übereinſtimmten aber nie hat
der Kronprinz den leiſeſten Widerſpruch erhoben Er war ein
treuer deutſcher Mann aus einzelnen Stellen ſeines Tagebuches
wiſſen wir wie ihm von vornherein nur des ganzen Vaterlandes
Wohl am Herzen lag

Das Volk ſchließt immer beſonders die in ſein Herz die ein
grauſames Geſchick wie ein Blitzſtrahl traf unter ihnen ſteht
Kaiſer Friedrich obenan und keinen Menſchen traf der ſchwere
Schlag unverdienter als in Schon darum wird er nie vom
Denken und Fühlen der Nation getrennt werden können der er
ſeine höchſte Kraft ſeinen ganzen reichbegabten Geiſt widmen wollte
um ſie zu idealen Zielen zu führen

Es hat nicht ſein ſollen aber was er gewollt und was er uns
war darüber hat die Volksſtimme geſprochen und Volkesſtimme
das iſt Gottesſtimme

Ehre ſeinem Andenken

C t J R d J Jrispis Rede in Palermo
Von unſerem Mailänder Korreſpondenten

O E Mailand 15 Oktober
Geſtern herrſchte reges Leben in Palermo Die Straßen

waren feſtlich geſchmückt die Bevölkerung befand ſich in großer
Aufregung das Wetter war herrlich Die große Gallerie im
Hotel des Palmes war mit Fahnen und Trophäen geſchmückt

und durch 15 große elektriſche Lampen erleuchtet An dem Banket
nahmen 432 Perſonen Theil unter welchen ſich ſämmtliche Mi
niſter 48 Senatoren und 146 Deputirte befanden ferner Menotti
Garibaldi Ciacio Präſident der Tauſend in Marſala Staats
Sekretär Berti Marquis Guiceioli Bürgermeiſter von Rom
Herzog Verdura Bürgermeiſter von Palermo und Canizzaro

Um 8 Uhr betrat Crispi von den Miniſtern begleitet den
Saal Ueber den Verlauf des Bankets iſt wenig zu ſagen
Herzog Verdura hält eine kurze Anſprache und heißt Crispi will
kommen Um 210 Uhr erhebt ſich Crispi durch Händeklatſchen
begrüßt Jn der Einleitung ſeiner Rede wirft er einen Rückblick
auf ſeine politiſche Laufbahn in deſſen Verlauf er ein Hoch auf
die erhabene Stadt Turin ausbringt Er erinnert daran daß
die Lage Jtaliens zur Zeit da er berufen wurde das Staats
ſchiff zu lenken eine ungünſtige und ſchwierige war Er wendet
ſich dann den während der Zeit ſeines Wirkens geſchaffenen
Inſtitutionen zu und beſpricht die Vortheile die die neue ſanitäre
Legislative geſchaffen die Reform der komunalen und provinziellen
Angelegenheiten der öffentlichen Sicherheit Das neue Straf
geſetzbuch beſprechend widmet er dem Jnuſtizminiſter Worte des
Lobes und der Anerkennung Dann beſpricht er die Verbeſſerungen
und die von den beſten Erfolgen begleiteten Verſuche die auf dem

mit der einzigen Ausnahme des Marquis von Heldenberg
Sie glaubte daß die Prinzeſſin Viktorine früher oder

ſpäter gewiß einen ihrer Verehrer heirathen würde und
daß der Marquis von Heldenberg der ſie ſtets mit ſo
ausgezeichneter Achtung behandelte beſſer als irgend ein
Anderer für ihre Jntereſſen ſorgen würde Sie hoffte
einfach ihre alten Tage als geehrter Gaſt in Schloß
Heldenberg zu verleben und befürwortete die Bewerbung
des Marquis um die Prinzeſſin mit großer Wärme Aber
auf alle Perſonen die ſich der Prinzeſſin näherten warf
ſie ihren bitterſten Haß und ihre Eiferſucht aus Furcht
daß ſie ihr vorgezogen und ihren Einfluß in einer Weiſe
geltend machen könnten die ihren Intereſſen ſchädlich wäre

Die Prinzeſſin ſtellte Alex der Baronin Markſtein vor
welche das junge Mädchen kalt und durchdringend betrachtete
während ſie dieſelbe höflich begrüßte Die Baronin Mark
ſtein war der Geſellſchafterin der Prinzeſſin feindlich ge
ſinnt und ſie empfand im erſten Augenblicke eine Abneigung
gegen Alex deren Schönheit und vornehmes Weſen ſie faſt
wie eine perſönliche Beleidigung auffaßte Das Mädchen
konnte nicht verfehlen Aufmerkſamkeit und Bewunderung zu
erregen Sie würde gewiß der Prinzeſſin Herz gewinnen
Die Baronin fühlte daß Alex Ankunft für ſie eine Quelle
der Gefahr war Sie beargwöhnte ſie und beſchloß ſofort
im erſten Augenblicke ihrer Begegnung ſie ſorgfältig zu be
wachen

Jhr Aufenthalt bei der Prinzeſſin ſoll nur kurz währen
dachte die verwittwete Baronin finſter Sie eine Geſell
ſchafterin Sie ſieht weit eher wie die Erbin eines vor
nehmen Hauſes aus Jch habe kein Vertrauen zu ihr
Wenn ich irgend einen Einfluß auf die Prinzeſſin habe
wird dieſes Mädchen in einem Monat nicht mehr hier ſein

Jhre Abneigung war jedoch weder in dem weichen Ton
ihrer Stimme wahrnehmbar noch in dem Blicke ſcheinbar

Gebiete der öffentlichen Schulen gemacht wurden den Schutz
welcher den Emigranten und dem Arbeiterſtande zu Theil wurde
Hierauf berührt er kurz die Proſtitution die öffentlichen Arbeiten
und die Freiheit der italieniſchen Bürger Bei dieſer Gelegenheit
wendet er ſich gegen die Herrſchaft des Papſtes Roma
jntangibile das unberührbare Rom iſt und wird italieniſch
bleiben trotzend jeder äußeren Gewalt Der Redner beſpricht das
Verhältniß des Staates zur Kirche und ſteht für die Glanbens
freiheit ein Der Staat müſſe unbedingt für Gerechtigkeit ein
treten und dürfe blos Vernunftgründe gelten laſſen und er würde
in dieſem Kampf ſiegen Er weiſt im weiteren Verlaufe ſeiner
Rede mit Entrüſtung die ſchweren Vorwürfe zurück die der Re
gierung in Bezug auf die auswärtige Politik in militäriſcher
und ökonomiſcher Hinſicht gemacht worden ſind Er hebt vor
Allem die Handelsverträge hervor welche mit Spanien der
Schweiz Griechenland Oeſterreich Ungarn und mit der ſüd
afrikaniſchen Republik und San Domingo geſchloſſen wurden
Was den Bruch der Handelsverträge mit Frankreich anbelangt ſo
giebt er Frankreich allein die Schuld welches wiederholt die
Jntention habe durchblicken laſſen die ſämmtlichen Handels
verträge nach dem naheſtehenden Ablauf des Frankfurter Traktates
zu brechen Crispi beleuchtet hierauf die land wirthſchaftliche
Kriſis die über Jtalien hereingebrochen ſei welcher aber die Re
gierung weder macht noch thatlos gegenüber ſtehe Ein Beweis
dafür daß die Regierung bemüht ſei der Kriſis nach Kräften ent
gegenzutreten ſei der Vorſchlag zur Aufhebung der Differenzial
Zolltarife zwiſchen Frankreich und Jtalien Nach einigen kurzen
Bemerkungen über die Reformen im maritimen Verkehr in der
landwirthſchaftlichen Jnduſtrie im Poſt und Telegraphenweſen
und ſonſtigen Verkehrsweſen wendet ſich der Miniſterpräſident zum
Kapitel Finanzen Er ſpricht die Ueberzeugung aus daß es
der gegenwärtigen Regierung gelingen werde die ſich darbietenden
Schwierigkeiten und Hinderniſſe glücklich zu überwältigen Wenn
die gadminiſtrativen ökonomiſchen und militäriſchen Transformationen
welche eine Hauptaufgabe der Regierung bilden vollzogen ſein
werden dann wird das Land auch wieder aufathmen können und
ſich erholen von der Laſt die es momentan bedrückt Crispi
wendet ſich nun energiſch gegen die Vorwürfe die man der Re
gierung bezüglich ihrer angeblich verfehlten auswärtigen Politik
gemacht Man hat ihr Megalomanie und Jmperialismus vorgeworfen
Schon oft hätte man behauptet Jtalien leide an Größenwahn Doch
die Geſchichte habe gelehrt daß es ſich um Thatſachen handele und keine

Hirngeſpinſte Die Einheit und Größe Italiens ſpreche deutlich genug
Weder Mzzini noch Viktor Emanuel noch Garibaldi noch Cavour
hätten Jtalien je einer ſolchen Verblendung geziehen und von dem
hoffnungsvollen Lande politiſche Streitigkeit verlangt Crispi be
ſpricht nun die Vortheile der afrikaniſchen Politik und ſagt

Weder der Vorwurf einer ſterilen noch einer provozirenden Politit
iſt gerechtfertigt Jſt das Servilismus wenn man mit der erſten
Seemacht der Welt in Verbindung tritt mit den Großmächten des
Kontinentes Bündniſſe ſchließt welche die Erhaltung des Friedens
und die internationalen Jntereſſen im Auge haben Jſt es vielleicht
Servilismus welches den jungen germaniſchen Caeſar be
wegt nicht als Herr ſondern als Freund nach Rom zu
kommen welches ihn hierher zurückruft als aufrichtiger Freund
der am Vorabende eines intimen Familienfeſtes unſere Gefilde
beſucht um ſich von hier nach Griechenland einzuſchiffen und eine
zarte Pflanze des Nordens auf den klaſſiſchen helleniſchen Boden
zu verpflanzen

freundlichen Jutereſſes den ſie Alex ſpendete Sie ver
wickelte das Mädchen in ein Geſpräch während der Mar
quis von Heldenberg und die Prinzeſſin Viktorine ſich dem
Kamin näherten

Jhre neue Geſellſchafterin unterſcheidet ſich äußerſt
vortheilhaft von der früheren Prinzeſſin ſagte der Mar
quis in leiſem Tone während er Alex eigenthümlich forſchend
betrachtete und mit der Vertraulichkeit eines alten Freundes
ſprach Wie wunderbar ſchön ſie iſt Jhr Geſicht erinnert
mich an ein Bild Jhr Benehmen würde einer jungen
Herzogin Ehre machen Wann und wo haben Sie das junge
Mädchen gefunden

Ein ſehr glücklicher Zufall hat ſie mir zugeführt ſagte
die Prinzeſſin Viktorine mit faſt zärtlichem Blicke zu Alex
hinüberſchauend Sie iſt fremd in England und verweilte
eben in Heldenberg als ſie hörte daß meine Geſellſchafterin
krank ſei und da bewarb ſie ſich um die Stellung Sie
kam heute zu mir Jch habe nie ein lieblicheres und un
ſchuldigeres Geſicht geſehen

Dennoch will ich hoffen daß Sie dieſelbe nicht allein
ihrer Schönheit wegen angenommen haben ſagte der Mar
quis lächelnd

Das nicht ſie wurde mir beſtens empfohlen erwiderte
die Prinzeſſin Und ſelbſt ohne dies iſt ihr Geſicht eine
genügende Empfehlung Jch habe eine große Vorliebe zu
ihr gefaßt und ich gehöre nicht zu denen die ſich auf den
erſten Blick verlieben Jch ſehe voraus daß ſie eine Quelle
des Vergnügens ja ſogar des Glückes für mich ſein wird

Baronin Markſtein iſt zu alt um mir eine entſprechende
Geſellſchaft zu bieten Sie iſt nur eine Anſtandsdame
Jch liebe junge Mädchen Jch glaube Fräulein Fremd
wird mir wie eine jüngere Schweſter werden und eine Leere
in meinem Leben ausfüllen

Kann Jhnen eine bezahlte Geſellſchafterin ſo viel ſein
fragte der Marquis Welche Leere kann es in Jhrem Leben
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Seite 2 Freitag
Friedens Allianz Was die Rüſtungen anbelangt ſo ſeien
dieſelben durchaus nicht übertrieben worden Jn Frankreich zahlt
jeder Bürger 33 Franken Militär Beiträge pro Jahr im fried
lichen England 21 in Deutſchland dem Lande des Militarismus
20 in Jtalien dagegen wo die Bevölkerung geringer iſt und die
Gefahren größer blos 18 Franken Crispi hält eine bedeutende
Heeresmacht zur Erhaltung des Friedens für unbedingt noth
wendig Die Mächte müſſen gleich ſtark ſein um ſich gegenſeitig

reſpektiren Man müſſe den Anforderungen der Gegenwart
auch darin gerecht werden Deſſenungeachtet ſei Jtalien ſeinen

Warum frägt man ver
theidigt Jpr Euch und gegen wen Wer greift Euch an und
warum Niemand und aus keinem Grunde heute weil
wir ſtark ſind und Verbündete der Starken Alle
vielleicht morgen wenn wir es nicht wären Campo
formio iſt ein Beiſpiel dafür

Crispi ſchließt mit den Worten Jch trinke auf das
Wohl Jtaliens welchem eine Dynaſtie von tapferen
Fürſten ein Volk von freien Bürgern eine ſchmer
zensreiche Vergangenheit und eine thatenreiche Ge
genwart eine ſichere Zukunft eröffnen

Die Beifallsbezeugungen nahmen nur zweimal größere Dimen
ſionen an bei der Erwähnung Turins und bei den herzlichen
Worten die Crispi dem deutſchen Kaiſer widmete Auch das
Roma intangibile rief Enthuſiasmus hervor Um 11 Uhr Nachts
was das Bankett zu Ende

Ueber den Eindruck der Rede Crispi s ſchreibt ferner unſer
Mailänder O Korreſpondent

Jch habe Jhnen heute früh den Jnhalt der Crispi ſchen Rede
ſo ausführlich wie möglich mitgetheilt und beeile mich Jhnen ein
Bild von dem Eindrucke zu geben den die Rede hier hervorgebracht
hat Das Jntereſſe für dieſelbe iſt in allen Bevölkerungsſchichten
ein äußerſt lebhaftes und das Banket in Palermo wird allent
halben als ein hochwichtiges politiſches Ereigniß betrachtet Ganze
Gruppen von Perſonen ſtehen in den Straßen und leſen eifrig den
Jnhalt der Rede welcher von allen hieſigen Blättern Wort für
Wort veröffentlicht worden iſt Jch kann nicht umhin bei dieſer
Gelegenheit eine kleine Jndiskretion zu begehen weil dieſe deutlich
beweiſt wie eifrig die Freunde Crispi s bemüht waren den Jn
halt der lange erwarteten Rede raſch zu ver öffentlichen Wie ich
Jhnen bereits mitgetheilt habe begann Crispi um 10 Uhr zu
ſprechen und um 11 Uhr war die Rede beendet Den Redaktionen
der hieſiegen Blätter wurde zu deren außerordentlichen Ueber
raſchung um 11 Uhr Nachts alſo während der Rede
der Jnhalt derſelben von der Agenzia Stefani gedruckt zur
Verfügung geſtellt Raſcher kann man doch weiß Gott nicht be
dient werden Wir finden das übrigens gar nicht ſo merkwürdig
Auch das Wolff ſche Telegraphen Bureau iſt ſtets in der Lage
den Jnhalt der Thronreden mit welchen die jeweiligen Seſ
ſionen des deutſchen Reichstags eröffnet werden ſchon
wäzgend oder gar vor Beginn der Eröffnungs Feierlichkeit an
die auswärtigen Blätter zu telegraphiren Anm der Red

Jn den Cafés und auf den öffentlichen Plätzen wird die Crispiſche
Rede und deren Optimismus lebhaft kommentirt Die regierungs
freundlichen Blätter ergehen ſich in Lobeshymnen über die ſchwung
volle inhaltreiche Rede können aber nicht verhehlen daß Crispi
das eigene Jch zu ſehr in den Vordergrund gedrängt habe und
ſeiner Phantaſie zu ſehr die Zügel ſchießen ließ und daß die Rede
mehr Verſprechungen enthält als Thatſachen Die oppoſitionellen
Blätter dagegen meinen daß die Rede keine Neuigkeiten enthalte
ſondern lediglich eine allerdings wohigeſetzte gut ſtudirte Wieder
gabe der von der Crispiſchen Riforma veröffentlichten Artikel ſei
und daß ſie eigentlich eine Vertheidigungsrede genannt werden
nüſſe ſie geſtehen aber wiederum ein daß die Vertheidigungsrede

meiſterhaft war
Mileſi der den Berlinern von den Königstagen her bekannte

eifrige römiſche Korreſpondent des Mailänder Corriere della Sera
telegraphirt ſeinem Blatte aus Palermo daß der Eindruck im All
gemeinen ein mittelmäßiger geweſen ſei Die Rede war nach ſeiner
Anſicht zu lang und zu ſchwulſtig beſonders der erſte Theil wurde
ziemlich kühl aufgenommen Die gegen das Papſtthum gerichteten
Worte ſchienen allzu ſcharf und machten einen unangenehmen Ein
druck dagegen lobte man das ruhige gemäßigte Auftreten Frank
reich gegenüber Die afrikaniſchen Bilder enttäuſchten Allgemein
erfreut war man über die dem deutſchen Kaiſer gewidmeten herz
lichen Worte Die Jtalia ergeht ſich in Sarkasmen über einige
Punkte der Rede Die Nachricht über die bevorſtehenden Herab
minderungen der Stenern ſchreibt ſie hat uns höchlich erfreut
Dieſelben würden alſo in Kraft treten bis die adminiſtrative
Transformation beendigt ſein wird dann die ökonomiſche Trans
formation und ſchließlich die militäriſche Transformation
Wie ſchön Es kommt uns bei dieſer Gelegenheit die Geſchichte von
jenem Großvater in den Sinn der ſeinen Enkeln ein Geſchenk
machen wollte und ihnen eine Hand voll Leinſamen gab Was

geben Viktorine da Sie doch eine der gefeiertſten Damen
Englands ſind

Ein müder faſt troſtloſer Ausdruck trat in die Augen
der Prinzeſſin ein Ausdruck den ihre Freunde und Be
wunderer nie an ihr geſehen hatten

Ob ich gleich Weltdame bin Marquis ſagte ſie in
gepreßtem Tone habe ich doch auch meine einſamen Stunden
wo keine Bewunderung mich zu befriedigen vermag und ſie
lächelte bitter Haben Sie je daran gedacht daß ich faſt
ganz allein in der Welt ſtehe Meine Eltern ſind todt
Mein Bruder lebt nur der Politik und ſeinen Kindern
Jch ſtehe ganz allein Jn ganz England kann Niemand
von ſeinen Mitmenſchen abgeſchiedener ſein als ich Jch
habe es verſucht mich an die Baronin Markſtein anzu
ſchließen ebenſo an meine letzte Geſellſchafterin Aber
ſie ſind mir Beide im Gemüth zu verſchieden geweſen Jch
ſehne mich nach Sympathie und darum flößt mir das junge
Mädchen ein ſo ungewöhnliches Jntereſſe ein Jch hoffe
daß ſie mir mehr ſein wird als eine bezahlte Geſellſchafterin

Der Marquis erröthete vor Verdruß
Abenteurerinnen ſehen oft ſchön und unſchuldig aus

entgegnete er Es iſt klar daß Fräulein Fremd eine
Dame ſowohl von Geburt als Erziehung iſt Kennen Sie
ihre Geſchichte Und es barg ſich eine gewiſſe Neugierde
in ſeinem ſcheinbar gleichgiltigen Tone

Jch hatte noch nicht Zeit mich genauer darnach zu er
kundigen Jch weiß nur daß ſie die Tochter eines ver
armten Edelmannes eines Engländers iſt der im Auslande
lebt und daß ſie bisher nie in der Fremde war Sie iſt
nach England gekommen um ſich eine Stellung zu ſuchen
und die Vorſehung hat ſie zu mir geführt

Der Marquis war nicht ganz befriedigt aber hier war
weder die Zeit noch der Ort um ſeiner Unzufriedenheit
lusdruck zu geben Er fuhr fort Alex mit träumeriſchen

er

Ilicken zu betrachten und ſagte leiſe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jn kurzen und überzeugenden Worten beleuchtet der italieniſche

Premier alsdann die Vortheile des Ausſchuſſes Jtaliens an die
ſollen wir damit anfangen frugen dieſe Säen war die Ant
wort Und dann Hemden daraus machen Die Enkel
lachten und der Großvater ſagte Seht mal wie ſie zufrieden
ſind Der radikale Don Chisciotte begreift nicht weshalb
Crispi die Rede gehalten da man aus derſelben nichts Neues er
fahren könne und den optimiſtiſchen Verſprechungen ja doch keinen
Glauben ſchenke Aehnlich äußert ſich der Meſſagero Der
Diritto greift Crispi heftig an Die Riforma nennt die Rede

eine gediegene ruhige ſachliche und liberale Offenbarung der
Crispiſchen Jdeen und Profekte Der offiziöſe Capitan Fracaſſa
ſpricht ſich in ähnlicher Weiſe aus Secolo Romano hüllt ſich
in ein tiefes Schweigen Die Berichte der Abendblätter ſtehen
noch aus
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Ueber den divergirenden Meinungsäußerungen der italieniſchen
und im beſonderen der Mailändiſchen Preſſe die unſer Korreſpondent
in vorſtehendem Berichte kurz wiedergiebt ſtehen herzliche Worte
des Königs Humbert der an Crispi nach Palermo folgende
Depeſche richtete

Jch wünſche Jhnen einen Gruß in Jhr liebes Palermo zu ſenden
Jch bin ſehr erfreut über den herzlichen und warmen Empfang der
Jhnen von der wackeren Stadt bereitet wurde die mehr als irgend
eine andere Zeuge alles deſſen geweſen iſt was Sie für Jtalien ge
litten haben Jch beglückwünſche Sie zu Jhrer Rede die wie alle Jhre
Handlungen von unſerem hohen und einzigen Jdeale dem Wohle des
Vaterlandes eingegeben iſt Ich bin überzeugt daß die Erinnerung
an dieſe Tage Jhren Geiſt erheben und Jhre Geſundheit günſtig be
einfluſſen wird Jn dem Wunſche Sie bald unter für meine Familie
angenehmen Umſtänden hier in Monza zu ſehen erneuere Jch die
Verſicherung meiner beſtändigen Freundſchaft

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 16 Oktober Kaiſer Wilhelm hatte am Dienſtag
eine Pürſchjagd im Jagdrevier Hubertusſtock abgehalten und am
Abend der Vorſtellung im deutſchen Theater beigewohnt Am
heutigen Vormittag erledigte der Kaiſer zunächſt dringende Re
gierungsangelegenheiten empfing den neuen mecklenburgiſchen Ge
ſandten von Oertzen und konferirte mit dem Grafen Bismarck
Nachmittags wurden noch die Admirale Frhr v d Goltz Heusner
und Kapitän Senden Bibran empfangen Darnach unternahmen
die Majeſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt

Ueber den Beſuch Kaiſer Wilhelms beim Sultan
wird aus der türkiſchen Hauptadt ferner mitgetheilt Der Sultan
wird dem Kaiſer auf das Schiff mit welchem Letzterer eintrifft
entgegengehen und alsdann denſelben in den Yildiz Kiosk geleiten
wo Abſteige Quartier genommen wird Unter den beabſichtigten
Veranſtaltungen zu Ehren des deutſchen Kaiſers wird die groß
artige Truppenrevue die erſte Stelle einnehmen Die Garniſon
Konſtantinopels wird bereits vervollſtändigt und auf 30000 Mann
gebracht werden welche an der Parade theilnehmen ſollen

Fürſt und Fürſtin Bismarck ſind Nachmittags 59 Uhr
nach Friedrichsruh gereiſt

Ein wahrer Ordensregen iſt über das Kaiſer
Alexander Regiment aus Anlaß der Anweſenheit des Zaren
niedergegangen An Offiziere Aerzte und Beamte ſind 27 ruſſiſche
Orden an Unteroffiziere und Mannſchaften 55 Annen Medaillen
7 ſilberne 8 goldene Verdienſt Medaillen verliehen worden Außer
dem hat Kaiſer Alexander wie wir ſchon mittheilten dem
Tigeent noch verſchiedene Ehrengeſchenke zu Theil werden
laſſen

Berlin wird Seeſtadt Wie der Hamb Korreſp
meldet hat General Feld marſchall Graf Moltke von
einem Aufſatze der Deutſchen Revue worin Vize Admiral Batſch
unter der Ueberſchrift Das erſte Seeſchiff in Berlin die
Jdee einer Kanalverbindung der Reichshauptſtadt mit der
Oſtſee beſprochen mit großem Jntereſſe Kenntniß genommen
und dies Kanalprojekt als der höchſten Beachtung werth bezeichnet

Das genannte Blatt ſagt weiter daß bereits mit der Bildung
eines Ausſchuſſes für die Vorarbeiten zum Bau eines ſolchen
Kanales vorgegangen wird

England hat nun nach der neueſten telegraphiſchen Mel
dung aus London die Verleihung des königlichen Schutzbriefes
auch an die britiſch ſüdafrikaniſche Geſellſchaft genehmigt
Nachdem vor einiger Zeit unter Verſtändigung mit Deutſchland
die britiſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft ihren Schutzbrief erhalten hat
darf man jetzt ſo wird der Magdeb Ztg gemeldet die zweite
Theilung Afrikas für abgemacht anſehen Es ſind nun in
der That im ganzen ſchwarzen Erdtheil kaum noch größere freie
Länderſtrecken zu vergeben und die Vorherrſchaft Englands die

Sie intereſſirt mich ganz merkwürdig Wiſſen Sie
Prinzeſſin daß ſie mir den ſeltſamen Eindruck macht als
hätte ich ſie ſchon irgendwo geſehen

Die Prinzeſſin Viktorine erſchrak und wechſelte die
Farbe

Unmöglich rief ſie aus Sie iſt fremd in England
Dann erinnnert ſie mich an Jemanden den ich einmal

geſehen haben muß Jhr Geſicht erſcheint mir durchaus
nicht fremd

Jch hatte denſelben Eindruck ſagte die Prinzeſſin
Viktorine Sie erinnert mich an Jemanden doch weiß
ich nicht wer es iſt Aber hier kommen meine Gäſte

Eine Schaar von Herren und Damen welche in dieſem
Augenblicke eintraten machte dem Geſpräche zwiſchen dem
Marqnis und der Prinzeſſin ein Ende

Alex war mit der Baronin Markſtein an ein Fenſter
getreten doch dieſe verließ ſie beim Eintritt der Gäſte
Das junge Mädchen ſetzte ſich auf einen breiten gepolſterten
Sitz in der Fenſterniſche halb verborgen von den Falten
der Seiden und Spitzenvorhänge und betrachtete die
Vorgänge im Salon mit Blicken die nichts als ihre geheime
Angſt und Erregung verriethen

Jhr Herz pochte zum Zerſpringen Freude und Schrecken
kämpften um die Herrſchaft in ihrer Bruſt Jhr Geliebter
konnte jeden Augenolick eintreten Was würde er zu ihrer
Anweſenheit in Klippenburg ſagen Würde er Argwohn
und Mißtrauen auf ſie lenken Dennoch konnte ſie ihm
nicht ausweichen ſelbſt wenn ſie es gewünſcht hätte Sie
zitterte und glaubte erſticken zu müſſen Wie in einem
Traum ſah und hörte ſie die Fremden eintreten

Plötzlich traten drei Herren zuſammen ein Der Hervor
ragendſte unter ihnen war der Graf von KönigshofAlex erbebte vor Entzücken bei dem Antlie ſeiner

königlichen den jungen Baron Knoll und Hauptmann
Wilbrandt hoch überragenden Geſtalt Sein ſchönes dunkles
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Grundlegung zu einem afrikaniſch britiſchen Kaiſerreich
dem anglo indiſchen vergleichbar über welche geſpöttelt ward als
man vor etwa einem Jahre davon zu ſprechen begann darf nahezu
als eine fertige Thatſache betrachtet werden Der engliſche Plan
war und iſt noch von Egypten aus in einem zuſammenhängenden
Länderſtreifen bis an s Cap zu herrſchen und ſomit über denHandel Centralafrikas die Vorhand zu bekommen Das Meer an

der Oſtküſte Afrikas erreicht dies ungeheuere Gebiet allerdings
blos an dem nördlich vor Zanzibar und dem deutſchen Gebiet
gelegenen Küſtenſtreif der dem Sultan von Zanzibar abgepachtet
worden iſt Dafür hat es aber im Süden die Verbindung mit
dem Cap und erhofft eine ſolche vermittels des Nil und Egyptens
im Norden am Mittelländiſchen Meere Hierzu iſt die Wieder
erwerbung des Sudan und der Aequatorialprovinz d i
Emin Paſcha Landes erforderlich Es iſt bekannt daß hie
Stanlehy für die oſtafrikaniſche britiſche Geſellſchaft thätig iſt
Die Schwierigkeiten ſind hier noch große aber jedenfalls hat ſich
England bereits Vorrechte vor andern europäiſchen Mitbewerbern
durch ſeine Stellung in Egypten und am Seegebiet vertrags
mäßig erworben Transvaal iſt jetzt bis auf ſeine Grenze am
portugieſiſchen Afrika dem Zambeſiküſtenſtrich gänzlich von eng
liſchem Schutzgebiet eingeſchloſſen Ueber die Schifffahrt auf dem
Zambeſi überhaupt über deſſen oberen Lauf und die Grenze des
portugieſiſchen Gebietes nach Jnnerafrika zu liegen England und
Portugal noch im Streit Portugal beanſprucht bekanntlich den
Beſitz auch Jnnerafrikas von der Oſt bis Weſtküſte ſo daß das
engliſche Südafrika dadurch abgeſchnitten wäre von Mittel und
Nordafrika Portugal wird aber ſchwerlich im Stande ſein dieſen
theoretiſchen Rechtstitel vom 16 und 17 Jahrhundert her prak
tiſch zu behaupten Ebenſo iſt ein Gebiet zwiſchen dem Congo
ſtaat und den Seeen noch ſtreitig zwiſchen England und Deutſch
l and Auf die portugieſiſchen Anſprüche nimmt der Schutzbrief
bereits überhaupt keine Rückſicht mehr während er den deutſchen
Anſpruch allerdings dem Telegramm nach noch un berührt läßt

Jm weſtfäliſchen Kohlenbezirk dauert die Arbeiter
bewegung noch immer fort Auf einer in Dortmund abgehaltenen
Verſammlung ergriffen die bekannten Bergleute Schröder Bunte
und Siegel das Wort um zu betonen daß noch immer eine
Nothlage vorhanden ſei Sie forderten dringend zur Bildung
eines großen Bergmanns Verbandes auf da nur dieſer die be
ſtehenden Zuſtände in beſſere umwandeln könne

Es ſcheint mehr denn zweifelhaft ob es gelingen wird die
nunmehr auf das Frühjahr nächſten Jahres verſchobene Konferenz
für internatioale Fabrikgeſetzgebung zu Stande zu
bringen Auf die neuen Einladungen die bisher vom ſchweizer
Bundesrath ergangen hat nur die belgiſche Regierung zu
ſtimmend geantwortet Die belgiſche Regierung hat auch der für
September d J geplanten Konferenz zugeſtimmt Der Eifer
den gerade dieſe Regierung für eine nationale Regelung der
Fabrikgeſetzgebung an den Tag legt muß mehr denn auffällig
erſcheinen Bekanntlich iſt Belgien der einzige Jnduſtrieſtaat
der bisher aus eigener Jnitiative ſo gut wie Nichts für das
Wohl und den Schutz ſeiner Arbeiter gethan hat

Ueber die Frage ob die Einladungen zu der viel beſprochenen

Verſammlung betm Grafen Walderſee von dieſem
ſelbſt oder vom Miniſter von Puttkamer ausgegangen iſt

wie unſere Leſer wiſſen ein Streit ausgebrochen Es iſt
von uns geſtern bereits erwähnt worden daß die Kreuz Zeitung
dabei beharrt daß die Ladungen vom Grafen Walderſee erfolgt
ſeien ſie beruft ſich dabei auf Aktenſtücke d h wohl auf die
Einladungskarten ſelbſt die in ihren Händen befindlich ſeien An
ſich mußte das ja auch ſelbſtverſtändlich erſcheinen da die Ver
ſammlung im Hauſe des Grafen ſtattgefunden indeſſen iſt zu be
achten daß das Herrn Stöcker naheſtehende Blatt Volk das
über dieſe Angelegenheit unterrichtet ſein dürfte unter ausdrück
licher Berufung auf ſeine guten Quellen beſtätigt daß in der
That die Einladungen ſo erfolgt ſeien daß weder Graf
Walderſee noch der damalige Prinz Wilhelm um die
ſelben gewußt hätten Man ſollte meinen eine ſo einfache
Frage hätte ſchon längſt klar geſtellt werden können

Ueber die im neuen Militär Etat in Ausſicht ge
nommenen Neuerungen werden in einer offiziöſen Korreſpondenz
Andeutungen gemacht Ob ſie zutreffend ſind muß aber doch noch
abgewartet werden Die Behauptung daß die im Jahre 1888
bewilligten 278 Millionen für die Bewaffnung und Ausrüſtung
der neu geſchaffnenen Landwehr zweiten Aufgebots ver
langt ſeien wird kaum geeignet ſein die Glaubwürdigkeit der
Meldung zu erhöhen Ein weiteres Eingehen auf die Frage der
Verwendung der 278 Millionen dürfte ſich nicht empfehlen vor
Allem im Jntereſſe der Militär Verwaltung nicht die gewiß nicht
ſehr erfreut darüber ſein wird wenn Angelegenheiten deren ver
trauliche Behandlung ſie befürwortet gerade von offiziöſer Seite
immer und immer wieder in die Oeffentlichkeit gebracht werden

Kiel 16 Oktober Geſtern Abend fand zu Ehren der
deutſchen Marine ein Feſtmahl beim Admiral Baird auf
dem Northumberland ſtatt bei welchem Trinkſprüche auf den

h

Geſicht war eruſter als es das Mädchen in Griechenland
geſehen hatte Alex mußte nach Athem ringen denn ſie
fühlte ſich einer Ohnmacht nahe Es entſtand eine kurze
Pauſe während welcher der Graf die Prinzeſſin und einige
von den Gäſten begrüßte dann ergriff die Prinzeſſin ſeinen
Arm und führte ihn direkt zu Alex hin

Jch habe eine junge Geſellſchafterin welcher ich Sie
vorſtellen will ſagte die Prinzeſſin Sie iſt fremd in
England und ich rechne auf Jhre Güte Graf Königshof
mir zu helfen ihr das Gefühl der Vereinſamung zu be
nehmen

So leiſe die Worte auch geſprochen wurden hörte ſie
Alex doch Sie zwang ſich mit gewaltiger Anſtkrengung
ruhig zu erſcheinen Die Prinzeſſin Viktorine ſchob die Vor
hänge zurück und die Liebenden ſtanden einander gegenüber

Fräulein Fremd ſagte die Prinzeſſin erlauben Sie
mir Jhnen den Graf von Königshof vorzuſtellen

Das Mädchen erhob die blauen Augen mit flehendem
Ausdrucke zu dem Grafen Sie war bleich bis in die
Lippen und jeder Zug ihres ſchönen Geſichtes war voll
rührender Bitte Der junge Graf zuckte vor Schreck und
Erſtaunen zuſammen als er die Geliebte ſo unerwartet vor
ſich ſtehen ſah aber er verrieth weder mit einem Ton noch
mit einer Bewegung ihre frühere Bekanntſchaft Er begriff
ſofort daß ſie es nicht wünſche und verneigte ſich mit einem
Ernſte und einer Selbſtbeherrſchung vor ihr welche ihr ihre
ganze Ruhe wiedergaben

Es kam zu keiner Scene die Aufregung des Mädchens
war von der Prinzeſſin nicht bemerkt worden Nur Graf
Königshof hatte Alex flehende Blicke und Angſt bemerkt
nur er und die Baronin Markſtein
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der Kaiſer ſowie auf die Königin von England ausgebracht
wurden

Danzig 16 Oktober Der ruſſiſche Hofzug traf über
Pommern hierſelbſt ein Die Ankunft wurde am Stadtbahuhofe
erwartet aber der Zar fuhr ohne die Stadt zu berühren direkt
auf dem Gütergeleiſe nach Neufahrwaſſer Die Bahnhöfe in Neu
ſtadt Dirſchau und Marienberg ſowie die dortigen Brücken waren
durch Danziger Militär geſperrt

Neufahrwaſſer 16 Oktober Der Zar und Großfürſt
Georg trafen Mittags 2 Uhr hier ein die Landungsſtelle war
abgeſperrt Nachmittags verließen der Zar und der Großfürſt
den Hofzug und machten einen längeren Spaziergang am Hafenquai
Alsdann wurde das Mittagsmahl im Speiſewagen des Hofzuges
eingenommen

München 16 Oktober Die Geſandtſchaft des Sultans
von Zanzibar machte heute dem Prinzen Ludwig als Ver
treter des Prinzregenten im Wittelsbach Palais ihre Aufwartung
Die Geſandten eingeführt vom Generalkonſul Michahelles
wurden durch den preußiſchen Geſandten Grafen von Rantzau

t Morgen früh reiſt die Geſandtſchaft nach Baden
Baden

OeſterreichUngarn
Wien 16 Oktober Das Reichsgericht entſchied bei der

heutigen Verhandlung über die Beſchwerde des Schulvereins
für Deutſche nach Anhörung des Regierungsvertreters und des
Beſchwerdeführers nur über die formellen Fragen Die Verhand
lung ſelbſt wurde auf die nächſte Sitzungsperiode anberaumt

Die Pol Corr erklärt die Blättermeldung nach welcher
die bevorſtehende Reiſe des Erzherzogs Albrecht nach Madrid
mit einer Wiederverheirathung der ſpaniſchen Königin
Regentin zuſammenhängen ſollte für völlig unbegründet

Budapeſt 16 Oktober Der Lloyd beſtätigt das Ge
rücht nach welchem Rußland an die Vertragsmächte mit der
Forderung herangetreten ſei den Sultan zur Ausweiſung des
Prinzen Ferdinand aus Bulgarien zu veranlaſſen was die
Mehrzahl der Mächte jedoch ablehnte Der Lloyd hält es
für wahrſcheinlich daß falls die Pforte einen Vorſchlag zur An
erkennung des Prinzen machen würde mehrere Mächte einzeln
dieſem Vorſchlag beitreten würden

Schweiz
Bern 16 Oktober Der Bundesrath wies wegen auf

reizender Agitation für die revolutionären Jdeen der An archiſten
partei drei Deutſche Chriſtian Kempf aus Beiſenberg Württem
berg den Schreiner Willibald Schmid aus Zimmerholz Baden
und den Schneider Friedrich Püſchel alias Wolf aus
Roderbeck Regierungs Bezirk Stettin aus der Schweiz aus
Dieſelben befinden ſich gegenwärtig in Baſel in Haft

Frankreich
Paris 16 Oktober Der Bergmannsſtrike im Pas

de Calais wird ſtündlich bedrohlicher Heute Nacht überfielen
wie es heißt 1500 Strikende das Bergwerk Courriere ſie
wurden jedoch von den Truppen zurückgeworfen

Von der Jnſel Jerſey ſchreibt man franzöſiſchen Blättern
Boulanger lebe dort im Gaſthaus zum goldenen Apfel einſam
an der Seite der ihn begleitenden Dame und empfange nur den
Beſuch eines Arztes welcher eine Kopfwunde dieſer jungen
Dame behandelt Wie ſich dieſe ihre Verletzung zugezogen haben
ſoll darüber konnten wir keine Andeutung finden Boulanger hat
den Würdenträgern der Jnſel Beſuche abgeſtattet aber von ihnen
noch keine Gegenbeſuche empfangen und bisher wurde auf Jerſey
auch keiner der bekannten Führer der Boulangiſten geſehen

England
London 16 Oktober Jn dem geſtrigen in Balmoral ab

gehaltenen Geheimen Rathe wurde die Verleihung eines königlichen
Schutzbriefes an die britiſche ſüd afrikaniſche Geſellſchaft
genehmigt Der Schutzbrief bezieht ſich anf die nördlich vom Bet
ſchuanahlande gelegene Gegend welche öſtlich von portugieſiſchen
Beſitzungen begrenzt wird Die Krone behält ſich das Recht vor
das Gebiet nach 25 Jahren zu übernehmen

Lokales
Halle a 17 Oktober 1889

b Reviſion Heute Vormittag fand auf dem Wochenmarkte
durch Polizeibeamte eine umfaſſende Reviſion der Butter u ſ w hin
ſichtlich des Gewichts ſtatt auch wurden verſchiedene Proben von Nah
rungs und Genußmitteln zur chemiſchen Unterſuchung entnommen

h Stiftungsfeſt Die zweite hieſige Bürgerkrankenkaſſe
gegenſeitige Krankenunterſtützungs Geſellſchaft von ſelbſtſtändigen Hand

werkern begeht am nächſten Sonnabend in der Kaiſer Wilhelmshalle
ihr 25 Stiftungsfeſt durch Concert Theater und Ball Die Kaſſe
zählt z Z ca 200 Mitglieder hat einen Kaſſenbeſtand von 1500 Mk
bei einer monatlichen Steuer von 75 Pfg zahlt dieſelbe Krankengelder
wöchentlich 10 Mk und Sterbegelder im Betrage von 45 bezw 30 Mk

Der Verein der Klempner beging am Dienstag in der Katſer
Wilhelmshalle ſein 36 Stiftungsfeſt bei welcher Gelegenheit die Ein
weihung des neuen Gewerkzeichens erfolgte Daſſelbe iſt aus der
Werkſtatt des Herrn Juwelier Walther Scharrengaſſe hervorgegangen
und auf einige Tage im Schaufenſter des betreffenden Geſchäfts
ausgeſtellt

Die Sattler Jnnnug nahm in ihrer Quartalverſammlung einen
Lehrling auf und erledigte zwei Geſellenprüfungen Die Jnnung hatte
für ihre Mitglieder eine obligatoriſche Kollektivverſicherung gegen Un
fall bei der Geſellſchaft zu Winterthur beantragt da letztere aber der
Jnnung nicht in der gewünſchten Weiſe entgegenkommen konnte wurde
das Projekt fallen gelaſſen und jedem Einzelnen die Selbſtverſicherung
überlaſſen Die ſeitens der Jnnung eingerichtete Fachſchule wird näch
ſten Sonntag beginnen und hat die Stadtbehörde dazu genügende
Schulräume in der Schule der Oleariusſtraße zu Verfügung geſtellt
Schließlich ward die Einrichtung einer Geſchenkskaſſe für durchreiſende
Sattlergeſellen zunächſt verſuchsweiſe beſchloſſen

Stadttheater Wegen andauernder Heiſerkeit des Herrn Czerny
muß die Aufführung der Oper Das goldene Kreuz noch verſchoben
werden und geht morgen Freitag Figaro s Hochzeit in Szene

Walhalla Theater Jn doppelter Hinſicht war der geſtrige
Abend für die zahlreichen Veſucher dieſes beliebten Vergnügungs
Etabliſſements von beſonderem Jntereſſe Zunächſt handelle es ſich
um einen theilweiſen Wechſel des Artiſten Enſembles und ferner trat
geſtern Abend der ſeitherige Jnhaber der Walhalla Herr Eduard
Keerl von der Leitung dieſes Spezialitätentheaters zurück das be
kanntlich pachtweiſe auf die Herren Sebald und Huber aus Leipzig
übergegangen iſt Dem von uns bereits beſprochenen Spielplan der
verfloſſenen erſten Hälfte des Monats gehören auch für die nächſten
14 Tage die Wiener Duettiſtinnen Geſchw Schuhmann an Unſer
beifallluſtiges Publikum war ſeither und iſt zweifellos auch für die
Folge liebenswürdig genug den abſoluten Mangel jenes flotten
Temperaments zu überſehen das wir zum Vortrag von Liedern und
Couplets wie ſie das beiläufig bemerkt recht beſchränkte Repertoire
der genannten Sängerinnen aufweiſt als unabweisliche Nothwendigkeit
erachten Der Damen Jmitator Man de Wirth und der Tanz

umoriſt Lüſchow deren abwechſelungsvolle Darbietungen gleichfalls
chon beſprochen worden ſind finden nach wie vor den ungetheilten

Beifall des Publikums Die Schnellmalerei war in der Walhalla
unſeres Erachtens ſchon beſſer vertreten als dies durch Mr Rudino
geſchieht Jmmerhin leiſtet derſelbe recht Anerkennenswerthes Neu
war die binnen wenigen Minuten vollzogene Porträtirung eines Herrn
aus dem Zuſchauerkreiſe Die Brothers Revelle ſind ganz vor
treffliche Gymnaſtiker und der Zauberkünſtler Meunier leiſtete im
Verſchwindenlaſſen ganz Bedeutendes Der Antipodenkünſtler

Fabig ſetzte durch ſeine Productionen umſomehr in Erſtaunen als
dieſer Artiſt mit einem ſeine Leiſtungen gewiß in hohem Grade er
ſchwerenden körperlichen Verbrechen Verluſt eines Beines behaftet iſt
Nach Schluß der Vorſtellung vereinigten ſich die zahlreichen von Herrn
Keerl zu ſeiner Abſchiedsfeier geladenen Gäſte zu einer ſolennen Kneipe
die bis tief in die Nacht hinein währte Wir wünſchen ſchließlich der
neuen Direktion diejenigen Erfolge die dem ſeitherigen Leiter der

Walhalla von Anbeginn zu Theil geworden ſind Dann kann s
nicht fehlen

Einen Armbruch erlitt geſtern Nachmittag der Arbeiter P in
der Ludwigſtraße indem er bei ſeiner Beſchäftigung auf einem Neubau
in der Bahnhofſtraße wahrſcheinlich in Folge eines Fehltrittes zu
Falle kam

Geſtohlenes Geſchäftsbuch Einem Kaufmanne in der
Reilſtraße wurde vom Ladentiſch das Geſchäftsbuch geſtohlen Als
Diebe kommen zwei 15 17jährige Burſchen in Frage

Feſtgenommener Dieb Der Tiſchler Gl aus Kallen welcher
wie wir meldeten ſeiner Wirthin in der Mansfelderſtraße 120 Mark
und einen Ueberzieher geſtohlen hat iſt auf einer hieſigen Herberge
feſtgenommen worden

Des Lebens ungemiſchte Freude Dem Arbeiter
welcher mit einem ihm unbekannten Manne Freundſchaft ſchloß
und aus Freude darüber einige Glas Bier bezahlte wurde von dem
neuen Freunde das Portemonnaie mit 6 Mark aus der Taſche ent
wendet Als nämlich der Freund ſich von ihm getrennt hatte war
daſſelbe mit verſchwunden

Unverbeſſerlich Die als Schwindlerin bekannte Frau
welche erſt kürzlich aus dem Gefängniß entlaſſen wurde ſetzt ihre Be
trügereien fort So hat ſie einer Wittwe unter der Vorſpiegelung ein
Inſpektor vom benachbarten Dorfe gebrauche ſchleunigſt 270 Mark er
werde die Summe gut verzinſen und bald zurückzahlen dieſen Betrag
abgelockt Auch für einen Studenten ſchwindelte ſie dieſer Frau 300
Mark ab Ueber beide Summen ſtellte ſie Wechſel mit höheren Sum
men aus welche natürlich am Verfalltage nicht eingelöſt wurden Auf
dieſe Weiſe wurde die Betrügerei entdeckt

Geſtörtes Kirmeſßfeſt Jm Gaſthofe zu den drei Lilien im
benachbarten Paſſendorf hatte ſich am Montag Abend zur Kirmeß
feier eine luſtige Tanzgeſellſchaft eingefunden als plötzlich ein Theil der
Decke des Saales unter lautem Getöſe mitten auf die Pagare herab
praſſelte Von den getroffenen Perſonen kam die Mehrzahl mit dem
bloßen Schrecken davon während ein betheiligtes Mädchen die 16
Jahre alte Tochter des Fuhrmanns R in Paſſendorf eine Gehirn

e erlitt Das Mädchen befindet ſich zwar in ärztlicher Be
handlung doch hat hoffentlich der Fall für daſſelbe keine weiteren
bleibenden Folgen

Lokale Plauderecke
Zum 18 Oktober

L St Ein wunderſchöner Herbſttag nach mehreren Regenwochen
war es Die Bewohner von Potsdam hatten die Gelegenheit wahr
genommen und waren ſoweit es ihre Zeit erlaubte in s Freie geeilt
Die Gärten von Sansſouci die zahlreichen ſchönen Promenaden die
benachbarten Vergnügungskokale die für dieſen Tag nochmals Sommer
gemacht hatten wieſen zahlreiche Beſucher auf am vollſten aber war
es in einer ſauberen Dorſſchänke in welcher eine ganze Anzahl von
jungen Leuten verſammelt war Jemand hatte ſich an das altersſchwache
Klavier geſetzt und wenn die Töne zuweilen auch zum Verzweifeln
beinahe waren die Geſellſchaft lief nicht fort ſondern drehte ſich luſtig
im Kreiſe Es war ſo warm wie im Frühling man öffnete die Fenſter
und wenn nicht die gelben Blätter geweſen wären ſo hätte man in
allem Ernſt vermeinen können es ſei zur ſchönen Maienzeit An dem
abgelegenſten der Saalfenſter ſtand ein junges Mädchen und blickte un
wirſch hinaus Hinter ihr ſtand ein modiſch gekleideter Herr und
flüſterte eindringlich auf ſie ein Verdirb Dir und uns Allen doch
Dein Geburtstagsfeſt nicht bat er zum Schluß Es war ja nur
ein Scherz daß ich mit Deiner Couſine tanzte Das Mädchen zuckte
mit den Schultern drehte den Kopf haſtig ab und antwortete ſcharf
Aber ich will ſolche Scherze nicht und es paßt ſich am allerwenigſten

daß ein Bräutigam am Geburtstage ſeiner Braut mit einer Anderen
tanzt Aber es iſt doch kein Verbrechen antwortete der Geſcholtene
nun auch ärgerlich werdend Wir waren Alle ſo vergnügt

Ja es ſcheint mir auch als hättet Jhr etwas mehr getrunken als
Euch gerade gut iſt ſagte die Trotzige halblaut Der Bräutigam fuhr
zurück bezwang ſich aber und ſagte ruhig Mit Dir iſt jetzt nicht zu
reden Jch komme ſpäter wieder Damit ſchritt er raſch von dannen
während ihm der Ruf Karl nachtönte Aber es war zu ſpät Ein
paar Thränen liefen über das hübſche Geſicht herab und mit einem
Nun gerade nicht lehnte ſich die Zurückgebliebene nur noch energiſcher

zum Fenſter hinaus obgleich in dem kleinen Garten vor dem Hauſe
und auf dem Waldwege nichts zu ſehen war Doch da kamen ein paar
Jägersleute aus dem Forſt ſchlicht und einfach in grünem Wamms
und niedrigem Hut die Büchſe auf dem Rücken Der Größere der
Beiden ſetzte ſich behaglich in den Garten gerade gegenüber dem Saal
fenſter während der Andere in s Haus ſchritt um Erfriſchungen zu
beſtellen Der Jäger im Garten ſah lächelnd zu dem Mädchen am
Fenſter hinüber Viel Vergnügen wie es ſcheint Fräulein drinnen
Machen Sie nicht mit Der Aergerlichen war ihr Zorn noch lange
nicht verflogen und ſo antwortete ſie ſehr von oben herab Zum Ver
druß ſchmeckt das Tanzen nicht ſagte der Jäger gedehnt
Dann rückte er ſich ſeinen Schemel an das Fenſter und ſagte Alſo
Verdruß haben Sie gehabt mein ſchönes Kind Schönes Kind
das war der Tochter des würdigen Potsdamer Beamten doch zu ſtark
Jch heiße Anna mein Vater iſt der königliche Beamte Herr

verſetzte ſie trotzig Freut mich Ein ſehr jovialer Herr Jhr Herr
Papa Hat mir mal einen famoſen Rehbock vor der Naſe weggeſchoſſen
Aber darum keine Feindſchaft nicht Wo fehlt s denn Fräulein ſah
den Jägersmann von oben bis unten an Jedenfalls war er doch wohl ein
Freund Jhres Herrn Papa und da konnte ſie etwas mittheilſamer
werden Mein Bräutigam begann ſie Der Fremde lachte laut
auf Jch weiß ſchon alſo eine kleine Eiferſuchtsſcene Aber er
hat Schuld rief das Mädchen mit heißen Wangen Wo wird er
nicht Schuld haben natürlich hat er Schuld fuhr der Jäger launig
fort die Bräutigams haben immer Schuld wenn die Braut weint
Aber wiſſen Sie was Fräulein Anna eine kluge Braut ſoll überhaupt
nicht weinen Das ſagen Sie wohl, ſchluchzte Anna aber
wenn Karl mit meiner Couſine tanzt gerade an meinem Geburtstage
dazu Dann iſt er freilich ein doppelter Sünder Aber meinen
Sie nicht daß er viel eher Reue verſpürt wenn Sie ganz ruhig
bleiben und thun als hätten Sie gar nichts bemerkt Anna
ſchüttelte den Kopf Na das laſſen Sie gut ſein, lächelte der Jäger
eine kluge Braut wartet für ſolche Auseinanderſetzungen eine paſſende

Gelegenheit ab Und thut es Jhnen denn nicht ſelbſt leid Jhren
Liebſten hier ſo abgekanzelt zu haben Aber ich kann ihn doch
nicht um Entſchuldigung bitten Thuen Sie nur als wäre nichts
vorgefallen Aber nun leben Sie wohl viel Vergnügen grüßen Sie
mir ihren Herrn Papa Aber Jhr Name mein Herr Den
wird Jhr Herr Papa ſchon wiſſen wenn Sie ihm von dem Rehbock
erzählen Damit ging der Jäger zu einem Tiſche in der Mitte des
Gartens der eben gedeckt wurde nahm Platz und ließ ſich ein länd
liches Mahl vortrefflich ſchmecken Eben war er damit zu Ende als
die junge Dame mit ihrem gleichfalls anweſenden Vater im Garten
erſchien Das iſt der Herr flüſterte Anna Herr Z kam gravitätiſch
näher Da erhob ſich der Jäger plötzlich und ſah dem Herankommenden
voll ins Geſicht Kaiſerliche Hoheit rief Herr Z überraſcht

Na ja ich bin s Sie brauchen aber nicht ſo zu ſchreien und den
Leuten drinnen Jhr Vergnügen zu ſtören Uebrigens eine reizende
Tochter Nein nein lieber Zeit habe ich nicht morgen iſt mein
Geburtstag und da giebt s noch allerlei zuzurüſten Dann wandte
ſich der hohe Herr mit einem halben Lächeln an das junge Mädchen

Nun mein Fräulein Alles wieder in Ordnung Anna erglühte
purpurn und ſtotterre in ihrer Verlegenheit einige Worte Sehen
Sie ich habe Recht gehabt, lachte der Kronprinz Aber da itt

mein Wagen ich gebrauche noch einen Geburtstagsbraten Adieul
Ein kurzer Gruß und hui flog der Wagen davon Ein lieber guter
Herr ſagte die herantretende Wirthin Und die beiden Anderen
ſagten es ihr nach

Vom Büchertiſch
Schweizer Familien Wochenblatt Es iſt gewiß eine der

vornehmlichſten Pflichten in der Frzü ung den Leſeſtoff für die Kinder
ſorglichſt auszuwählen damit ſich nicht ſchädliche Keime in den jungen
Herzen feſtſetzen Das Schweizer Familien Wochenhblatt bringt in
ſeiner Gratisbeilage Luſt und Lehre fürs junge Volk in Poeſie und
Proſa durchweg vortreffliches außerdem findet ſich in jeder Nummer der
kleinen Zeitung die ausführliche Angabe zu je einem originellen Spiele
im Freien ſowie im Zimmer und eine reichhaltige Räthſelrubrik in
welcher ſich die verſchiedenartigſten Aufgaben dem kindlichen Faſſungs
vermögen angepaßt vorfinden

Telegramme und lehzte Nachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Burean

W B Berlin 17 Oktober 7 Uhr 25 Min Vorm
Bezüglich der von uns geſtern mitgetheilten Meldung des
Bureau Reuter aus Auckland vom 15 l Mts daſtDeutſchland verweigert habe Mataafa als König anzuer

kennen bemerkt die Norddentſche Allgem Ztg Die
Nachricht klinge nicht unwahrſcheinlich doch fei an

zunehmen daß die Vertreter der beiden anderen Vertrags
mächte in Apia angeſichts der Wahl des Königs von Samon
ſich im gleichen Sinne ausgeſprochen hätten da genügend
bekannt ſei daß auf der letzten Berliner Samogkonferenz
Deutſchland England und Amerika ſich ohnehin geeinigt
hätten Malietoa als König anzuerkennen nicht Mataafa

W B Danzig 17 Oktober 10 Uhr 10 Min Vorm
Die ruſſiſche Yacht Derſhawa mit der Kaiſerin von
Nußland an Vord iſt heute Vormittag 88 Uhr auf der
Rhede von Neufahrwaſſer eingetroffen

Penzance 16 Oktober Abends Der Dampfer der Cunard
Linie Malta mit einer Ladung von Stückgütern für italieniſche
Häfen beſtimmt ſcheiterte geſtern Abend bei Nebel in der Nähe von
Landsend Die Paſſagiere und die Mannſchaft wurden gerettet
Es ſind mehrere Schleppdampfer zur Hilfe des verunglückten Schiffes
abgegangen eine bei Lloyd eingegangene Depeſche meldet jedoch daß
die Malta ein vollſtändiges Wrack werden wird

7 4 v JEine Grubenkataſtrophe in England
London 16 Oktober Abends Bis 3 Uhr Nach

mittags ſind 20 Leichen in dem Kohlenbergwerk von Moß
field aufgefunden worden Die Rettungsarbeiter wollen 48
Leichen in den Schachten geſehen haben doch konnten ſie
ſich denſelben augenblicklich wegen Anſammlung ſchlagender
Wetter nicht nähern

Wir berichten auch in der Rubrik Aus Nah und Fern in der
vorliegenden Nummer über dieſe Kataſtrophe Das Berl Tagebl
erfährt darüber durch ſeinen Londoner Korreſpondenten noch folgende
Details Beim Grubenunglück in Staffordſhire ſind 90 Vergar
beiter verunglückt der Schacht iſt verſchüttet aber noch immer ſo
mit ſchlagenden Wettern gefüllt daß die Rettungsarbeiten eingeſtellt
werden mußten Alle angefahrenen Arbeiter ſind dem Untergange
geweiht und am Schacht der von den Weibern und Kindern der
Lebendigbegrabenen umringt wird ſpielen ſich herzzerreißende Szenen ab

Verlin 16 Oktober Nach offiziöſer Mittheilung
würde der Reichshaushaltsetat zum erſtenmale die Summe
einer Milliardeüberſchreiten wie ich höre würde
die Ueberſchreitung rund zwei Millionen betragen

Dresden 16 Oktober Auf Veranlaſſung der öſterreichiſchen
Geſandtſchaft ſind die Konzerte des Wiener Fiakerquartett
Bratfiſch im Weltreſtaurant Societé unterſagt Der Kutſcher
Bratfiſch war bekanntlich der Leibfiaker des Kronprinzen Rudolpl
Anm d Red

Hamburg 16 Oktober Jm hieſigen Zoologiſchen Garten
wurde heute Nachmittag eine im alten Raubthierhaus mit Reinmachen
beſchäftigte Frau vom Jaguar erfaßt ans Gitter herangezogen und
durch Tatzenhiebe erheblich an Hand und Kopf verletzt Herbeieilende
Wärter befreiten die bereits Beſinnungsloſe mittelſt eiſerner Stangen
Die Verletzungen ſind glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich

Flensburg 16 Oktober Ein zehnjähriges Mädchen Na
mens Peterſen wurde todt im Sande verſcharrt bei Flensburg
aufgefunden Es wurde ein ſcheußlicher Luſt mord feſtgeſtellt
Der muthmaßliche Mörder ein Arbeiter Namens Hanſen iſt
flüchtig

Petersburg 17 Oktober Da die Einführung des klein
kalibrigen Gewehrs beſchloſſen iſt dürften die Gerüchte die Peters

burger Regierung wolle eine große Anleihe aufnehmen trotz aller
Dementis doch richtig ſein Man berechnet die Koſten zur vollſtän
digen möglichſt ſchnellen Herſtellung des Gewehrs die ſehr th reneuren
Maſchinen zur Einrichtung der Fabriken müſſen aus England bezogen
werden auf 250 Millionen Rubel und glaubt laut einer Depeſche
des Berl Tagebl an eine innere Anleihe da man anderenfalls
wohl nur in Frankreich und zwar vergeblich anklopfen könnte Von
den für die Marine pro 1890 geforderten Geldern ſoll die Hälfte ge
ſtrichen ſein

Liſſabonun 16 Oktober König Ludwig hat
heute Vormittag die letzte Oelung empfangen

Luſtige Edke
Wirkſames Mittel A Wohnt denn die Pianiſtin nicht mehr

hier im Hauſe V Nein die haben wir vertrieben A Wodurch
denn B Wir haben täglich ein paarmal anfragen laſſen ob hier

ein Klavierſtimmer wohne eMißverſtändniſt Miniſter zu dem Sprecher einer ländilchen
Sonntagsnacht einenAbordnung Sie haben ja wie ich hörte in der

großen Brand gehabt Abgeordneter beſchämt Ach nein es war
blos ein kleiner Spitz

MarktberidhtS in trorer u
Halle a den 17 Oktober 1889

Cier pro Mandel 0,95 1,00 Mt
Butter pro Pfund 1,39 1,40Blumenkohl pro Kopf 0,20 0,30
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25Kohlrabi pro Mandel 0,35 0,40
Zwiebeln pro 5 Liter 0,40 0,60
Rothe Rüben pro Mandel 6,30 0,40
Weißklohl pro Mandel 1,90 1,50
Rothkohl pro Stück 0,15 60,25Holl Wirſing Kohl pro Mandel 3,00
Weintrauben pro Pfund 0,30
Walnüſſe pro Schock V,40

Der Markt war heute ganz beſonders mit vielen Rehen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 Oktober

Theils wolkig theils heiter am Tage warm ohne weſent
liche Niederſchläge
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Staate Theater
Direktion Julins Rudolph

Donnerstag den 17 Oktober 1889
29 Abonnement rſtellung Farbe weißWohtth ätige Frauen

Luſtſpiel in 4 Akten von A Arronge
Major Rudolf v Rodeck Hr HoffmannClementine verw Geheimräthin v Praß Frl Mahr

Emil v Praß deren Sohn Hr Brinkmann
Generalin Weißling Fr Friedau JeßFrau v Sänger Fr HeinrichFrau Commerzienrath Markus Fr Schumann
Frau Banquier Friedheim Fr Zimmermann
Fräulein v Sproſſen Frl Wachter
Stadtrath Kieſel Hr MarkgrafRentier Süßholz Hr DalwigKirchenvorſteher Wurm Hr Triedrich
Friedrich Möpſel Lederhändler Hr Schumacher

Frl Weiß
Anna Amthor

Ottilie ſeine Frau
Julius deren Sohn
Martha Stein Erzieherin der Adoptiv

Tochter des Grafen
Hans Werner Diener des Majors
Anna ſeine Frau
Hubert
Marie Dienſtmädchen bei Möpſel
Paula Kammerjungfer d Geheimräthin

Frau Seibold Fr HeinrichEin Fleiſcher Hr DrackleGrößere Pauſen finden nach dem 2 und 3 Akte ſtatt

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Frl Greve
Hr Friedau
Frl Schneider
Hr Doß
Frl Schmidt
Frl Schumann

Freitag den 18 Oktober 1889
Die Hochzeit des Figaro

Komiſche Oper in 4 Akten Muſik von W A Mözart

0 Abonnements Vorſtellung Farbe rothGraf Almaviva Hr VoigtDie Gräfin ſeine Gemahlin Frl Proski
Figaro des Grafen Kammerdiener Hr Stirlin
Suſanne der Gräfin Kammermädchen Frl Gentz a G

Dr Bartholo Hr PohlMarzelline ſeine Haushälterin Frl Kaminsky
Baſilio Muſikmeiſter Hr BrinkmannHherubin Page Frl Buttſchardt
Antonio Gärtner Hr DoßBärbchen ſeine Tochter Frl Wachter

Bauern Bäuerinnen Dienerſchaft
Ort der Handlung Jm Schloſſe des Grafen

Nach dem 2 Akte findet eine längere Pauſe ſtatt

Anfang 71/ Uhr Ende 10 Uhr
d ze c e S S u ev a d S cr e rmwan n Arnold

S Gr Steinſtraße 16 gegenüber Cafe Bauer

S früher am Markt
Teppiche Portièren Wachs

ufer Tischdecken Reisedecken
Wachstuche Möbelstoffe Schlaf S
u Pferdedecken Matratzendrell

nur beſte Fabrikate in reicher Auswahl

Linoleum Rixdorf
Alleinige Vertretung für Halle

r n u
S

2 a

e

S S S

h

T r

S Ja Jahre Garantie 1l4täg Probezeit
empfiehltWurt Heinsiuus Bernburgerſtraße

Magdeburger Bierhalle
Marktes

De Grössere Gesellschaftszimmer mit Flügel

der Actienbrauerei Neustadt Magdeburg anerkannt als das schönste Bier

Mittagstisch von I22 Uhr à la carte

Neu resaurirt

7 Rathhausgasse

ZAZDSAJ IA ASe
Walhalla Theater

Direktion Sebald Hubert
Vom 16 Oktober an

MNene LDebiüts
Mr Rucdino

Porträt Schnellmaler
Brothers Revelle

Bravour Gymnaſtiker
Herr Harry Krembser

Stelzenkünſtler
Mr Robert Meunier

Jlluſioniſt und Zauberkünſtler
Gebrüder Theo

Bravourkünſtler am rotirenden Luft
Apparat

Herr Man de Wirth
Damen JmitatorDie Zwillingsſchweſtern

Josephine und COaecilie
schuhmann

Wiener Duettiſtinnen
Herr 4dolt Lüschow

Salon Tanz Humoriſt
Herr Georg VFabig

einbeiniger Antipodenkünſtler

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von 12 bis 2 Uhr

Grosser Frühschoppen
bei

PWreiceoncert
Victoria Theater

Leipzigerſtraße 61
Auftreten des Herrn Max Haniſch vom

kaiſerl Hoftheater w St Petersburg

Dir wie mir
oder

Dem Herrn ein Glas IPaſſer
Schwank

Die Liebe im Eckhauſe
Luſtſpiel

Aus Liebe zur Kunſt
Poſſe mit Geſang

Anfang 8 Uhr
a

Mechaniſch automatiſche
Kunſt u Kiuſikwerk

Ausſtellung
en Gustav Uhlig

Halle a/S unt Leipzigerstrasse 1 BtPermauent geöffnet Vorm 7 Ahr Abends

r für Aohtküufer 50

Oporntoxte
zum Verkauf und zum Verleihen

A Schultze Barfüßerſtr 11

O

Wein Restaurant I Ranges

9 e
S Den Fremden sowie hie S
J sigen Herrschaften bestens

empfohlen
7immer für Familien sind

stets reservirt

Ewige Lampe
13 Rathhausgasse 13
o Vereinszimmer

mit gutem Jnuſtrument frei

feinste Marke
Pfund Mark 60

18 Oktober Nr 176

Ocdto Varzin n
Geiststrasse 20 3178

r e hHori Cahn
4 Gr Ulrichstrasse 4

empfiehlt zurHerbſt Saiſon
ſein

Grosses Stofflager

zu Veſtellungen nach Maaß unter Garantie ſolider

aller Neuheiten

e et guten Sitzes und modernſter en
e zu billigſten Preiſen Da

Mein Lager

fertiger Garderobe
bietet in beſonders reicher Auswahl

e Ueberzieher
in allen neuen Stoffen hochmodern von 15 Mark an

Rock und Jaquet Anzüge
in Kammgarn Stoff 2e neneſter Facons von 24 Mark anSchuwalofs Schlafröcke

Joppen Hosen Livrée Anzüge
etc

Als Spoeucüöalüätät
Knaben Anzüge unch Paletots

in den reizendſten neuen Ausſtattungen von 4 Mark an bis zu
c 1 den hocheleganteſtene hhhFärberei und chemiſche Wäſcherei

Sehngergeße 27
Mehrfach prämiirt Den ren Anſprüchen genügend

Färberei und chemiſche Wäſcherei
aller ArtenDamen und Merren Kleidung BRänder Putz und Mode

Artikel Möbel und Gardinen Stoſfe Plüsche Teppiche
Decken Shawls eteGarclinen Wäsche und Appretur auf Wenn

in kürzeſter Zeit und allerbilligſter Preisberechnung 3176

emptiehlt

e S

W

feiner Winter Triest Reſter und fert Tricots zu

bill Preiſen Zinksgartenstr 4n I d 7
Verkauf

Deutſcher Privat Beamten Verein
Zweigverein Halle a S

Sonntag den 20 Oktober cr Nachmittag 4 Uhr
Monatsversaminliung im Kestaunrant Hars la Toup

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt diesmal dringend nothwendig
da verſchiedene Gegenſtände von Wicht igkeit vorliegen

Gäſte auch ohne Einführung ſind willkommen

Verein ehemaliger VIanen
Zu unſerem Sonntag den 20 d Mts Abends 8 Uhr im Saale der

Kaiſer Wilhelms Halle ſtattfindenden Vergnügen beſtehend in

O CGrt De A IIwerden alle Kameraden ſowie Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt eir igeladen
Eintrittskarten ſind bei den Kameraden Schaible Gr Märkerſtr u Merkel

Bärgaſſe 12 zu haben Der Vorſtand
Verein ehemal I29 er

Sountag den 20 dſs Mts

Se
im Salon zum Roſenthal Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlich

willkommen Der VorſtandAnfang 7 Uhr

846

1135

das Stiftungsfeſt r Schneider Innung
zu Halle a verbunden mit

Lehrlingsarbeifen Ausfſtellung
findet am Montag den 21 Oktober in der Kaiſer Wilhelms Halle ſtatt
wozu alle Freunde und Gönner ergebenſt eingeladen ſind 428

Oarl Teuscher Obermeiſter

A Rödels Restanrant
Tr

Habe noch einige Abende meine neu renovirte Kegelbahn frei m
ſelbige Geſellſchaften beſtens empfohlen

e

T
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